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DIE ALPEN
Erlebnispark oder Naturparadies?  

Ein majestätischer Lebensraum in der Krise.

Die Alpen als 
Wasserquelle 

Europas

PA N O R A M A-
G R A F I K
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V
or den Alpen sollte man Respekt haben. Das 
mussten meine Kollegen Michael Ruhland 
und Peter Neusser erneut erfahren, als sie 
auf einer ihrer zahlreichen Recherchereisen 
nach Andermatt unterwegs waren. Wenige 
Stunden, bevor sie den Furkapass passier-
ten, die Wasserscheide zwischen Nordsee 

und Mittelmeer, war eine Lawine abgegangen. Die bei-
den mussten warten, bis monströse Fräsmaschinen 
die Straße geräumt hatten. Dann passierten sie meter-
hohe, im Scheinwerferlicht angsteinflößend leuchtende 
Schneewände. „Wären wir selbst in die Lawine gekom-
men, wir wären von dem Nassschnee plattgedrückt wor-
den wie in einer Schrottpresse“, sagt Ruhland, der seit 
seiner Kindheit in den Alpen unterwegs ist.

Mitgebracht haben die zwei Reporter nicht nur eine 
Geschichte, sondern einen Weckruf (S. 58): Die Alpen 
sind in der Krise. Der Klimawandel setzt dem Gebirge 
zu und bedroht diese Wasserquelle inmitten Europas, 
die zahlreiche seiner großen Ströme speist. Zudem lei-
den viele Regionen unter Entvölkerung, sodass uralte 
Kulturlandschaften zu veröden drohen – oder zu Spaß-
Parks werden, die für die erhabenen Berge nur noch die 
Rolle eines Postkartenmotivs übrig haben. 

Ruhland und Neusser fanden aber auch die anderen 
Alpenbewohner. Jene, die nicht nur mit engem Blick in 
die Kasse schauen, sondern mit Demut auf ihre bäuer-
lichen Traditionen. Diese Kämpfer und Pioniere weisen 
Wege auf, wie es mit den Alpen weitergehen kann.  

Danke, dass Sie 
NATIONAL GEOGRAPHIC lesen!

WERNER SIEFER, CHEFREDAKTEUR 

NATIONAL GEOGRAPHIC DEUTSCHLAND

FOTO: JANA ISLINGER

So schaff en wir sauberen Wohlstand
in Afrika und Europa und Deutschland

schaff t seine Klimaziele.

Bäume schenken 
uns Zeit, hunderte 

Solarparks in 
Wüsten zu bauen

DIE SONNE
SCHENKT UNS

STROM FÜR DIE
ENERGIEWENDE

Mach mit 
und erfahre 
mehr unter:

Bäume schenken 

Plant-for-the-Planet unterstützt das 
Umweltprogramm der Vereinten Nationen

Liebe Leserin, 
lieber Leser!

E D I T O R I A L
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WALDER
+
WALDELEFANTEN:  
DIE GÄRTNER  
VON GABUN

SCHWER-
PUNKT: 

 DER WALD
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IHRE MEINUNG  
IST UNS WICHTIG. 
So erreichen Sie uns:

E - M A I L 
leserbriefe@ 

nationalgeographic.de

P O S T 
NATIONAL GEOGRAPHIC 
Infanteriestraße 11a 
80797  München

Die Redaktion behält 
sich vor, Einsendungen 
zu kürzen.
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GRÜNE KRAFT FÜR 
DIE SEELE
S a n d r a  L o h m a n n ,  p e r  E - M a i l

Wenn ich am Feierabend durch das 
kleine Wäldchen neben meiner 
Wohnung jogge, habe ich das 
Gefühl, dass mir richtig das Gehirn 
durchgepustet wird. Als Stadt
mensch sind diese kurzen Ausflüge 
in die Natur für mich ein Lebens
retter. Bislang wusste ich aber nicht, 
dass ein Waldspaziergang ein 
wahres Wundermedikament ist,  
das den Blutdruck senkt und sogar 
das Immunsystem stärkt. Ich werde 
nun auf jeden Fall öfters die Turn  
schuhe aus dem Schrank holen und 
mir eine kleine Auszeit im Grünen 
gönnen. Dass „Heilwälder“ jetzt 
sogar zertifiziert werden, finde ich 
allerdings etwas übertrieben.

G E N I A L E S  P R O J E K T,  M A I  2 0 2 2

INTELLIGENTE 
WÄCHTER IM ALL
T i m  F u c h s ,  p e r  E - M a i l

Durch Ihre Spezialausgabe zum 
Thema Wald wurde mir klar, wie 
Brände gesamte Ökosysteme für 
Jahrzehnte oder sogar für immer 
zerstören. Das Zusammenspiel 
zwischen Fauna und Flora ist so 
komplex, dass es nicht einfach 

damit getan ist, ein paar Bäume 
nachzupflanzen. Deshalb fand ich  
es toll zu lesen, dass ein deutsches 
Startup Satelliten ins All schickt, 
die Waldbrände in Echtzeit 
erkennen. So können sie im Ideal  
fall rechtzeitig gelöscht werden. 
Trotzdem sollten diese technischen 
Neuerungen nicht darüber hin  
wegtäuschen, dass der beste 
Brandschutz jener ist, der nie 
gebraucht wird. Wir müssen jetzt 
endlich etwas gegen den Klima
wandel tun, bevor es für unsere 
Wälder zu spät ist.

F O R S T W I RT S C H A F T,  M A I  2 0 2 2

DEN WALD IN RUHE 
LAS SEN
N e l e  A r n d t ,  p e r  E - M a i l

Man hört immer davon, dass es 
wichtig ist, zerstörte Wälder auf  
zuforsten. Ich finde es gut, dass 
auch einmal darüber gesprochen 
wird, ob es nicht vielleicht viel 
besser und vor allem nachhaltiger 
ist, den Wald etwa nach einem 
Orkan einfach sich selbst zu über  
lassen. Zumindest sollten wir von 
der in Deutschland weit verbrei
teten Monokultur abkommen,  
die nur darauf ausgerichtet ist, 
möglichst schnell möglichst viel 
Ertrag zu erwirtschaften.

R E T T U N G  D E R  WÄ L D E R ,  M A I  2 0 2 2

Unsichere Zukunft
A n s g a r  L e i t n e r,  p e r  E - M a i l 

Schon in der Schule hat unser Erdkundelehrer immer von den Regenwäldern 
als grüner Lunge der Erde gesprochen. So richtig konnte ich mir das nie vor-
stellen. Danke für Ihr faszinierendes und erschütterndes Themenheft „Wald“. 
Was für mich besonders erschreckend war: Es sind nicht nur vereinzelte Arten 
in weit entfernten Gebieten bedroht, es herrscht ein regelrechtes Massensterben 
nie da gewesenen Ausmaßes. Es wird Zeit, dass wir unser Verhalten ändern.
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Rund herum: In den Tiefen 
von Südafrikas Riff Aliwal 
Shoal südlich von Durban  
ziehen Kleine Schwarzspit-
zenhaie ruhig ihre Kreise.  
Die Fotos stammen aus  
Thomas Peschaks Bildband 
„Wild Seas“ (bei National 
Geographic Deutschland).

8 N A T I O N A L  G E O G R A P H I C

NG_0722_008_PR Wild Seas_Final.indd   8NG_0722_008_PR Wild Seas_Final.indd   8 02.06.22   10:1402.06.22   10:14



Thomas Peschak ist preisgekrönter 
Fotojournalist. Er beschäftigt 
sich mit Naturschutz; doch seine  
größte Leidenschaft und auch 
Inspiration sind Haie. 

DA S 
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U N T E R-
S C H I E D -
L I C H E N 
P E R S P E K-
T I V E N

F O T O S  U N D  T E X T 
T H O M A S  P E S C H A K

KÖNIGE 
DER TIEFE
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Ins Helle getaucht: Ein Lichtstrahl erhellt eine Gruppe junger Galapagoshaie in der Lagune von Bassas da India, einem 
abgelegenen Atoll westlich von Madagaskar. Als Peschak weiter abtauchte, folgten ihm die Haie bis zum Korallenriff.
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